
Vorwort des Präsidenten 

Hoi zäme 

Wir melden uns Mitten im Som-
mer mit einer aktuellen Zeitung. 

Gerne möchte ich euch dazu mo-
tivieren, nach den wohlverdien-
ten Sommerferien aktiv zu wer-
den. Die erste Gelegenheit dazu 
habt ihr bereits nächsten Sams-
tag den 28. Juli an Chrigel Rit-
ter's Roadbook-Training. Abends 
dann der traditionelle Brötli-Obe 
anstelle eines Höcks. 

Bald schon ist's wieder Herbst 
und nass und kalt und neblig. 
Wer den Sommer noch verlän-
gern will, dem kann ich die ERG 
ORIENTAL in Tunesien im Okto-
ber wärmstens empfehlen. Bitte 
umgehend (an)melden.  

Mit sportlichen Grüssen 
Rari 
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Nächster Höck 

Ort: Restaurant Rössli Oensingen 
 
Datum: der letzte August 2007 
Zeit: 20:00 Uhr 
 
Thema: Bis jetzt steht noch kein Thema de-

finitiv fest, aber wir haben ja auch 
noch ein bisschen Zeit… ;-) 

 
 
 
Der Eintritt ist wie immer frei und Gäste 
sind jederzeit herzlich willkommen! 



oder Asphalt Junky. Es 
steht die 4,4 km lange 
aus Formel 1 Rennen be-
kannte Strassenstrecke 
zur Verfügung. Für diese 
Strecke gibt es 2007 
auch erstmals die Mög-
lichkeit, ein Tagespaket 
zu buchen. Auch kom-
men unsere SM, SX und 
EXC Fahrer nicht zu kurz. 
Die Weltmeisterschaftser-
probte Motocrossanlage, 
sowie die Kinderc-
rossstrecke winden sich 

Die Durststrecke ist vor-
bei: Von FREITAG 7.09. 
BIS SONNTAG 09.09.07 
werden am HUNGARO-
RING in Budapest die Mo-
toren der zahlreichen 
KTM's donnern, die Rei-
fen  um Erbarmen wim-
mern und der Partysound 
erst in frühen Morgen-
stunden verstummen. Si-
cher wird jeder auf seine 
Kosten kommen, ob Mo-
to—Cross Ass, Enduro 
Fan, Supermotard Held  

direkt neben der Rennstre-
cke unweit des Fahrerla-
gers. Alle Teilnehmer ha-
ben die Möglichkeit zu 
campen auf asphaltiertem 
Untergrund mit Wasser und 
Stromanschlüssen. Die An-
zahl der Teilnehmer für die 
verschiedenen Streckenak-
tivitäten ist limitiert—first 
come, first serve. Also 
nicht lange warten, son-
dern direkt anmelden. 

Weitere Infos: www.SSRT.ch 

JUBI FEST — 25 Jahre SSRT 

Hier habe ich den Kon-
takt zum Chef hergestellt 
und es gibt Aussichten  
eine X650 BMW für die 
DAKAR zu bekommen. 
Angemeldet habe ich 
m i c h  s ch on  ma l . 
Ich freue mich auf ein 
W i e d e r s e h e n ,  
Werner Pfeiffer 

Rari: Neben Werner berei-
ten sich auch unsere Sei-
tenwagen-Jungs auf ihren 
nächsten DAKAR Einsatz 
vor. Infos folgen! 

Wir begrüssen folgendes 
Neumitglied: 
 
Patrick Rütti,  
Nunningen 
 
Und folgendes neues 
Firmenmitglied: 
 
LIBYA RALLY RAID 
c/o Wolfgang Pasetti 
Flösserstr. 2 
D-82377 Penzberg 

DAKAR 2008 - News von Werner Pfeiffer 

Hallo an SSRT, 

Es gibt viele interessante 
Aktivitäten in den kom-
m e n d e n  W o c h e n . 
Kürzlich war ich beim 24 h 
Rennen in der nähe von 
Berlin mit barboons. Ich 
war sozusagen bei TOU-
RATECH eingeladen und 
es hat richtig Spaß ge-
macht so als Werksfahrer.  

Zum Einsatz kam eine X 
650 mit den typischen 
Zutaten von TOURATECH. 
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Hoi zäme 

Hier kurz die aktuelle Si-
tuation zu unserem JUBI 
FEST, damit wieder alle 
auf demselben Informati-
onsstand sind.  

Einen ersten Rückschlag 
mussten wir einstecken, 
weil wir die Motocross 
Strecke Niederbipp nicht 
für die geplante Veran-
staltung zugesprochen 
erhielten. Dann sah es 
danach aus, das Gelände 
des Fricktaler Benefiz Mo-
tocross mitbenutzen zu 
können. Leider verweiger-
te uns die Gemeinde aber 

die notwendige Bewilli-
gung. Zwar hätten wir un-
terdessen eine verbindli-
che Zusage für das schön 
gelegene Gelände an der 
Aare bei Niederried, aber 
leider können wir dort 
keine Fahraktivitäten 
durchführen. 

Das grösste Problem ist 
aber die Zeitverzögerung, 
welche, trotz einer Ter-
minverschiebung in den 
Herbst, nicht genügend 
Zeit lässt, die Veranstal-
tung erfolgreich zu orga-
nisieren. Aus diesen 
Gründen hat sich das OK 

des JUBI FESTs entschlos-
sen, die Veranstaltung auf 
das nächste Jahr zu ver-
schieben. Dadurch erhalten 
wir genügend Vorlaufzeit 
um vergleichbare Überra-
schungen verkraften zu 
können. Nach dem Motto 
„Aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben“ bleibt das JUBI 
FEST OK am Ball und wird 
an dieser Stelle immer wie-
der informieren. 

Ueli Leardi 

OK Präsi JUBI FEST 

Neumitglieder 

KTM FESTIVAL 



Wir beschliessen also, 
dass wir ein wenig ver-
setzt fahren und hoffen, 
dass die anderen beiden 
nicht auch denselben Ge-
danken haben... 

Da stehen sie. Der Sand 
ist sehr weich. Aber mit 
den Ballonreifen hätte er 
sich eigentlich nicht fest-
fahren dürfen. Passiert 
ist passiert. Sandbleche 
runter von der Ladebrü-
cke und einfach mit dem 
Schuh unter die hinteren 
Reifen getreten – das Au-
to sitzt nicht so tief, dass 
man zuerst schaufeln 
müsste. Ich schlage Hu-
bert vor, dass er rück-
wärts herausfährt, weil er 
so schneller festeren Bo-
den erreicht. Tatsächlich 
greifen die Reifen schnell 
auf den Blechen und er 
kommt frei. Aber wahr-
scheinlich ist er darüber 
etwas zu sehr über-
rascht. Er geht gleich 
wieder vom Gas und das 
Auto sitzt sofort wieder 
fest. Das Spiel von vorne 
und diesmal klappt es 
auch ohne weitere Prob-
leme. Und weiter geht 
es… 

Dann kommt wieder ein 
Dünenzug, der unsere 
Route quert. Ich sage A-
lan, dass er im rechten 
Winkel auf die Krete zu-
fahren soll. Etwas mehr 
Gas geben, dann wenn er 
sieht, dass es bis zur 
Krete reicht vom Gas ge-
hen, damit er nicht darü-
berschiesst. Ja nicht 
bremsen sonst hängst 
du… und schon hat er 
gebremst. Ziemlich brüsk 
sogar. Und damit hat er 
sich gleich auch bergauf 
festgesetzt. Warum das 
denn? Ganz einfach, weil 
es auf der anderen Seite 
steil hinunterging. Die 

windabgewandte Seite 
dieser Art von Dünen ist 
immer steil. Steil und 
weich, so dass sie sich 
nur in eine Richtung be-
fahren lassen. Zurück ist 
hier nicht möglich. Aber 
im Moment wollen wir ja 
auch nicht zurück son-
dern vorwärts. Die Kunst 
ist es im richtigen Au-
genblick vom Gas zu ge-
hen, so dass sich das Au-
to gerade über die Krete 
zieht aber nicht darüber 
hinausschiesst. Das wäre 
optimal. Ist man zu lang-
sam, bleibt man vor der 
Krete stecken. Ist man zu 
schnell, dann kann es zu 
einem Kopfstand kom-
men. Erstmal machen wir 
das Auto wieder flott, 
dann erkläre ich das Vor-
gehen. Ich muss wohl 
ziemlich überzeugend 
gewirkt haben, denn A-
lan, der zuerst sehr skep-
tisch war glaubt alles 
und versucht es gleich. 
Er fährt in der richtigen 
Geschwindigkeit über die 
Krete. Bergab nicht brem-
sen – das macht der Mo-
tor schon ausreichend 
genug. Dann ist er unten. 
Er hält an und steigt aus, 
man sieht ihm die Er-
leichterung an. Jetzt das 
zweite Auto. Aber es 
steckt schon wieder. Also 
noch einmal die Bleche 
und alles wie gehabt. Hu-
bert macht es ein biss-
chen spannender, denn 
er ist etwas zu schnell als 
er über die Krete kommt. 
Die Vorderräder heben 
ab. Sieht gut aus auf dem 
Foto. Und weiter geht es. 
Wir umrunden das Dü-
nengebirge und fahren 
auf der anderen Seite 
daran zurück, wieder 
nach Westen. Wir wollen 
unter den höchsten Sand-
bergen campieren. 

Da ich auch noch etwas 
vom Sand haben möchte, 
haben wir die Sitzplätze 
vertauscht. Und wir ha-
ben Glück. Die grossen 
Haufen kommen auf die-
ser Seite direkt bis an die 
Sandebene heran. Keine 
dieser lästigen Vordünen. 
Und da ist sie auch schon 
– eine riesengrosse Dü-
nenflanke, die aus dem 
Flachen aufsteigt und 
langsam immer steiler 
wird… jaaaaaaaa. Als ich 
so etwas das letzte Mal 
gesehen habe, war ich 
mit dem Passat unter-
wegs und danach fast 
zwei Stunden am schau-
feln. Jetzt will ich es 
gleich richtig wissen und 
hole noch in der Ebene 
Anlauf. Dritter Gang, 
Vollgas. Hinein in die 
Flanke. Es wird steiler; 
ganz schnell runterschal-
ten in den zweiten. Der 
Motor heult. Und dann 
geht es hinauf. Etwa in 
fünfundvierzig Grad zur 
Falllinie. Immer höher, 
noch höher, etwas höher 
muss es noch gehen, die 
Touren brechen ein, die 
Geschwindigkeit geht zu-
rück und dafür die Herz-
schlagsfrequenz hinauf. 
Ich schlage ein, denn ich 
muss den Wagen noch in 
die Abwärtsrichtung brin-
gen bevor ich festhänge. 
Wenn mir das aus der 
Aufwärtsbewegung pas-
siert, dann komme ich 
nur rückwärts wieder 
weg – und das will ich 
hier auf keinen Fall. 
Wenn ich die Motorhaube 
noch nicht nach unten 
gerichtet habe und im 
rechten Winkel zur Fallli-
nie festsitze, dann ist 
das noch viel blöder. A-
ber noch fahre ich. Noch 
komme ich voran. Und 
dann ist es überwunden.  

Ein FORD in der Wüste — von Kuno Gross, Teil 3 von 4 
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Die Motorhaube zeigt 
wieder nach unten. 

In der Ebene hole ich wie-
der Anlauf. Fünf mal. Je-
des mal etwas weiter hin-
auf. Und dann als es rich-
tig Spass macht, breche 
ich ab. Uebermut tut sel-
ten gut; heisst es. Daran 
hielt ich mich und wir 
machten uns daran, ei-
nen guten Platz für ein 
Nachtlager zu suchen. 

Wir hielten am Fuss einer 
riesigen Düne. Hier woll-
ten wir übernachten und 
von ganz oben auch noch 
den Sonnenuntergang se-
hen. Die Meinungen über 
die Höhe der Düne gin-
gen weit auseinander. 40 
Meter, 70 Meter oder gar 
80 Meter. Als wir dann 
ganz oben angekommen 
waren sah es etwas an-
ders aus; 140 Meter be-
fanden wir uns über dem 
Punkt wo wir die Autos 
stehen gelassen hatten. 
Wir waren komplett aus-
ser Atem. Einerseits we-
gen der gewaltigen Aus-
sicht weit herum aber vor 
allem wegen der körperli-
chen Anstrengung des 
Aufstieges. Rolf hatte 
Pech, denn seine letzte 
Bierdose machte sich 
selbstständig und rollte 
plötzlich den Hang hinun-
ter. Das war schon etwas 
bitter für ihn. Das Aus-
mass des Verlustes hielt 
sich aber dennoch in 
Grenzen, denn Hubert 
hatte sich die Mühe ge-
macht noch etwas ande-
res mit hinauf zu tragen. 
Die untergehende Sonne 
liess den Inhalt der Fla-
sche golden leuchten, ein 
Bild, welches für die Wer-
bung durchaus getaugt 
hätte. 

Zuerst waren die Batte-

rien meiner Kamera leer, 
dann ging die Sonne un-
ter. Super. In der Dämme-
rung machten wir uns 
wieder auf den Weg hin-
unter zu den Autos. 

2006-03-29, Sonnenfins-
ternis 

Kurz nach fünf Uhr mor-
gens stand ich auf. Die 
Nacht war windstill und 
deshalb sehr angenehm. 
Kein Sand in der Luft und 
eine uneingeschränkte 
Sicht auf abertausende 
von Sternen. Eine klare 
Nacht in der Wüste bietet 
eine Aussicht in den Him-
mel, die man sonst 
höchstens noch aus ei-
nem Planetarium kennt. 

Die Kontrolle des Kraft-
stoffverbrauchs hatte 
gestern ergeben, dass wir 
trotz des Verlustes von 
ca. 20 Litern aus den un-
dichten Reservebehältern 
unser Ziel problemlos er-
reichen konnten. Etwa 
200 Kilometer von unse-
rem Uebernachtungsplatz 
entfernt war der Punkt, 
bei dem wir auf die Zent-
rallinie der Sonnenfinster-
nis stossen wollten. Auf 
dieser Linie sollte die to-
tale Sonnefinsternis ein 
paar Sekunden länger als 
vier Minuten dauern. Um 
12:28hrs sollte das sein. 
Wenn wir so gut voran-
kommen würden wie ges-
tern, dann wären wir in 
maximal drei Stunden 
dort. Aber es sollte an-
ders kommen. Es fing 
schon damit an, dass wir 
nicht alle vier dieselbe 
Ansicht bezüglich des 
Frühstücks hatten. Meine 
war es ein Feuer zu ma-
chen und dann das Auto 
zu laden währenddem 
das Wasser aufkochte. 
Dann schnell eine Tasse 
Kaffee und los geht's. Ich 

war also um 06:00hrs 
fahrbereit. Um diese Zeit 
war aber noch keiner der 
anderen drei unter der 
Decke hervorgekrochen. 
Das Licht auf die Dünen 
und die weiter südlich lie-
genden Sandsteinberge 
war faszinierend, oben 
wurden sie von der rot 
aufsteigenden Sonnen an-
geleuchtet unten waren 
sie noch im Schatten. Es 
sah aus als würden Inseln 
in einem Dunstmeer 
schweben. 

Um 07:00hrs hatte ich 
dann endlich Alan neben 
mir im Auto sitzen und 
wir fuhren los. Das war 
genau der Moment, als 
Rolf – der mit der rollen-
den Bierdose- hinter der 
nächsten Düne wieder et-
was rollen sah; nämlich 
das Toilettenpapier, wel-
ches sich gerade verab-
schiedete... 

Wir fuhren den Dünen-
hang hinunter, durch-
querten die anschliessen-
de Ebene und suchten 
uns einen Weg die nächs-
te Geländestufe wieder 
hinauf. Hier war fertig mit 
Dünen und verrückte 
Sandsteinformationen 
prägten das Bild. Als wir 
oben ankamen ging es 
wieder flach heraus wei-
ter. Wir wollten aber noch 
einmal die Aussicht auf 
das zurückliegende Dü-
nengebirge einfangen... 
und sahen dann auch, 
dass das andere Auto im-
mer noch nicht in Fahrt 
gekommen war. Rolf war 
wohl noch damit beschäf-
tigt, das Klopapier wieder 
aufzurollen. 

Ein FORD in der Wüste — von Kuno Gross, Teil 3 von 4 
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Nach etwa 10 Minuten 
waren wir dann endlich 
komplett und auf dem 
Weg nach Süden. Sand 
war jetzt nur noch stre-
ckenweise der Unter-
grund, ansonsten hatte 
der Boden auf Kies ge-
wechselt. 

Wir kamen eigentlich gut 
voran. Zwar waren wir 
nicht so früh losgefah-
ren, wie ich es gerne ge-
habt hätte und wir ka-
men auch nicht ganz so 
schnell voran wie vorge-
sehen aber die Zeit wür-
de locker reichen um 
zum Zeitpunkt der Son-
nefinsternis genau unter-
halb der Zentrallinie zu 
stehen. Wir kamen wie-
der in ein Sandfeld mit 
leichten langen Boden-
wellen. Und dann dachte 
ich dass… stand auf die 
Bremse und sass fest. Es 
kommt oft vor, dass man 
im Sand meint, dass es 
entweder steil hinauf o-
der hinunter gehen wür-
de und dann doch nichts 
ist. Oder umgekehrt. Und 
auch jetzt war es nur ei-
ne kleine Welle gewesen. 
Vielleicht zwei Meter 
hoch, mehr nicht. Aber e-
ben, man sieht halt im 
voraus nicht darüber. 
Jetzt stehe ich unten 
dran und das Auto 
steckt. Das zweite Auto 
schiesst heran – und 
steckt dann gleich neben 
uns im gleichen weichen 
Sand. Schade, nicht? 

Danach ist es erst einmal 
vorbei mit Sand. Wieder 
nur Kies. Dann gröberer 
Kies. Dann Steine. Steine 
und immer mehr Boden-
wellen. Wir kommen in 
ein flaches Wadi. Es sieht 
nicht so aus, als dass es 
hier in den letzten Jahren 
noch geregnet hätte. Re-

gen muss hier schon seit 
Ewigkeiten nicht mehr 
gefallen sein. Dennoch 
gibt es ein wenig Grün, ja 
sogar einige Bäume. Die 
einzigen Bäume im 
Unkreis von vielen Kilo-
metern. Nur ein wenig 
ausserhalb des Wadis fin-
de ich zum ersten Mal ei-
ne Reibschale. Camping-
geschirr aus der Stein-
zeit! Die liegt hier ein-
fach so auf der Kiesflä-
che. Seit wie vielen tau-
send Jahren? Wir müssen 
weiter! Unsere vorberech-
nete Durchschnittsge-
schwindigkeit lässt sich 
schon seit einiger Zeit 
nicht mehr einhalten. A-
ber kein Problem, es 
reicht immer noch. Wir 
müssen nur schauen, 
dass wir nicht noch lang-
samer werden. Dann 
kommen wir an einem 
Toyota Landcruiser vor-
bei. Er liegt auf dem 
Dach. Ueberschlag. Total-
schaden; eine Mahnung 
an eilige Fahrer! 

Das Gelände wird schwie-
riger, wir müssen uns 
mittlerweile mit knapp 
40 Kilometer pro Stunde 
zufrieden geben. Immer-
hin es liegt noch alles 
drin. Kein Problem. Und 
wieder ein Autowrack, 
ein CHEVROLET „Ram“ 
aus den 1960er Jahren. 
Er liegt auf der Seite. Ue-
berschlag, dann ausge-
brannt. Das Gelände wird 
immer zerfurchter, ich 
muss mich sehr konzent-
rieren, dass ich mich 
nicht in den Graben 
haue. Und irgendwann ist 
das zweite Auto aus dem 
Rückspiegel verschwun-
den. Wir halten auf ei-
nem Hügel. Blicken zu-
rück. Nichts. Auch durch 
den Feldstecher: Nichts. 

Dann nach einiger Zeit 
erscheint endlich das an-
dere Auto am Horizont. 
Verschwindet wieder in 
einer Senke. Taucht wie-
der auf und hält eben-
falls an. Rolf und Hubert 
steigen aus. Offensicht-
lich sehen sie uns nicht. 
Ich starte wieder, fahre 
enge Achten und wirble 
soviel Staub auf, wie ich 
nur kann. Irgendwann 
müssen uns die beiden 
anderen dann doch noch 
gesehen haben und 
schliessen wieder auf. 
Das nächste Zwischenziel 
ist eine kreisrunde Ver-
tiefung im Wüstenboden. 
Der Durchmesser ist zir-
ka 2 Kilometer. Einfach 
wie wenn hier ein Reise 
den Boden eingedrückt 
hätte. Keine Ahnung, wie 
sowas entstehen kann – 
und keine Zeit sich dar-
um zu kümmern. Die 
Sonne wartet nicht. 
Nochmal 25 Kilometer 
weiter - das Gelände wur-
de immer schlimmer - 
stehen wir wieder einmal 
an einem Geländeab-
bruch. Das zweite Auto 
liegt wieder zurück, 
schliesst aber bald auf. 
Es ist 10 Minuten vor 
10:00hrs. Es bleiben 
noch 1 Stunde und 39 
Minuten bis zur Sonne-
finsternis. Und es bleiben 
auch noch 75 Kilometer 
bis zur Zentrallinie. Mit 
einem Durchschnitt von 
50 km/h sind wir dann 
noch rechtzeitig am Ziel. 
Kein Problem. 

 

 

Aufgrund der Fülle des Be-

richtes erscheint der letzte 

Teil der spannenden Story in 

der Aug ust  Ze it ung . 
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kontrollieren und Stre-
cken nochmals abfahren. 
Ein paar Mitglieder, wel-
che auch nach Chavannes 
kamen, vergnügten sich 
mit Roadbüchern der ver-
gangenen PF INGST-
RAIDs. Im Grossen und 
Ganzen konnten wir in al-
ler Ruhe den Raid 2007 
vorbereiten. 
Am Freitagabend traf be-
reits ein grosser Teil aller 
Teilnehmer in Chavannes 
ein. Neu in diesem Jahr 
war, dass man sich schon 
am Freitagabend ein-

Schon in der Woche vor 
Pfingsten waren die meis-
ten Mitglieder des Orga-
nisationskomitees in Cha-
vannes. Wir wollten etwas 
Urlaub machen und zum 
Teil schon Strecken für 
den PR 2008 suchen. An 
Auffahrt regnete es noch 
in Strömen und die Ge-
gend rund um Chavannes 
stand ordentlich unter 
Wasser. Mein guter Draht 
zum Wettergott machte 
sich aber bezahlt, denn 
ab Freitag war das Wetter 
super. Wir konnten in al-
ler Ruhe die Roadbücher 

schreiben konnte. Dies 
half sehr, die grosse Hek-
tik und den Andrang im 
Rennbüro am Samstag-
morgen zu verhindern. 
Um 11 Uhr starteten die 
ersten Motorräder noch 
bei trockenem Wetter, a-
ber dies sollte nicht mehr 
all zu lange anhalten. Ich 
musste dieses Jahr nicht 
einmal einen Regentanz 
machen, denn der gute 
Draht zum Wettergott 
bestätigte mir, dass die 
Luftfeuchtigkeit bald ex 

PFINGST-RAID 2007 
 

Ein Bericht von Markus „CHNOCHE“ Christen  
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Ritter - Roadbooktraining 
Anschliessend grillieren (nicht bei der Waldhütte) 

 
Bei Anmeldung 4 x 4 Roadbooktraining / Motos Road-

booktraining    oder Ritter Rallye 
 
Datum: Samstag, 28. Juli 2007 
 
Roadbook Training:  Ganzer Tag 
 
Kosten:  Motorräder 30.00 CHF 
 4 Räder 40.00 CHF 
 
Getränke & Verpflegung selber mitbringen 
 
Ort: Oberbaselbiet / Jura 
 
Anmeldung an: Christian Ritter, 
 Gelterkinderstrasse 11, 4450 Sissach 
 Fax: 061 / 971 54 45 
 email: rallye@cetlclub.ch 
 
Gleichzeitig zum Brätliabend findet das DART statt. 
Zählt zur CET Meisterschaft 
Samstagabend 28. Juli 2007 ab 20.00 Uhr 

Achtung: Ritter Rallye am Freitagabend mit Übernachtung in Jurabeiz und retour 
 zum Roadbooktraining am Samstag ( Anmeldung bis 01.07.2007 ? ) 

Einladung zum Roadbooktraining mit Grillabend ab 17.00 Uhr im Oberbaselbiet. 

Ausgeschildert Eingangs Dorf Diegten bei Autobahnausfahrt. Einladung zum 
Roadbooktraining erhält wer sich bis zum 20. Juli angemeldet hat. Die Strecke ist 
mit allen Fahrzeugen bis 3,5 t fahrbar. 

Achtung: Gleichzeitig Ritter Rallye 2007 mit Speziale nur für Motos 

Hausi Krebs 
an der Rallye 

BERLIN— BRESLAU 
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...aber dieser 
Verfahrer kostete 
ihn gut fünfeinhalb 
Stunden! Nicht nur 

ihn, den er 
brauchte viel Hilfe 
um sich aus der 

misslichen Lage zu 
befreien. Trotz 

aller widerlichen 
Umständen waren am 

Abend alle 
Teilnehmer wieder 
zurück und ausser 
ein paar blauer 

Flecken und einige 
angeknackste 
Ego’s...  

extrem zunehmen wird!  

Auf dem Weg zur Cross-
piste in Amberieu begann 
es zwischendurch mal zu 
regnen, aber nicht so 
dass der Waldboden 
feucht wurde. Die Fahrer 
welche ihre Sonderprü-
fungen recht schnell hin-
ter sich brachten, konn-
ten alle noch auf trocke-
nem Boden fahren. Die 
Piloten welche es etwas 
gemütlicher nahmen, 
wurden am Schluss auf 
der Crosspiste durch ei-
nen heftigen Regenschau-
er etwas eingebremst. 
Dieses Jahr gab es zum 
Glück keine Verletzten 
auf der Crosspiste, was 
wir auch auf die Änderun-
gen der Crossprüfung in 
eine Gleichmässigkeits-
prüfung zurückführen. 
Mit dem Ende der Sonder-
prüfungen kam das gros-
se Gewitter. Starker Re-
gen und Hagel machte 
die Rückfahrt nach Cha-
vannes nicht gerade zu 
einer Sonntagsfahrt. 

Das Briefing am Sonntag-
morgen wurde wegen des 
heftigen Regens in der 
Nacht etwas hektisch. Bei 
der Prestige-Kategorie 
musste ein kurzes Stück 
aus dem Roadbuch ge-
strichen werden. Die 
Durchfahrt bei diesem 

nassen Untergrund war 
einfach zu gefährlich. 
Auch bei der Open-
Kategorie gab es eine Än-

derung. Ein Baum der auf 
der Sonderprüfung quer 
auf der Strecke lag, 
musste umfahren wer-
den. Trotz des etwas län-
geren Briefings, wurde 

um Punkt Neun Uhr der 
erste Fahrer auf die Stre-
cke geschickt. Es würde 
heute sicher etwas länger 
dauern das Roadbuch ab-
zufahren, als bei trocke-
nem Wetter. Die Prestige-
Strecke war dieses Jahr 
sehr selektiv, es gab di-
verse Aufgaben und die 
Zeitunterschiede zwi-
schen den schnellsten 
und denjenigen die am 
Schluss ins Ziel kamen, 
waren enorm. Als kleines 
Beispiel möchte ich die 
zweite Sonderprüfung auf 
der Prestige-Strecke nen-
nen. Hier hatten die 
Schnellsten für die 3.5km 
lange Prüfung etwas 
mehr als vier Minuten 
und die Langsamsten be-
nötigten fast eine Stunde. 
Auf der Open-Strecke war 
es etwas einfacher, aber 
eben, nur etwas einfa-
cher! Das grösste Prob-
lem, hatte einer der Auto-

fahrer, welcher auf der 
ersten Sonderprüfung 
leicht vom richtigen Weg 
abkam. Die meisten be-
nötigten für diese Strecke 
gut zehn Minuten, aber 
dieser Verfahrer kostete 
ihn gut fünfeinhalb Stun-
den! Nicht nur ihn, den er 
brauchte viel Hilfe um 
sich aus der misslichen 
Lage zu befreien. Trotz 
aller widerlichen Umstän-
den waren am Abend alle 
Teilnehmer wieder zurück 
und ausser ein paar blau-
er Flecken und einige an-
geknackste Egos, gab es 
keine Verletzungen. 

Das offizielle Ende des 
PFINGST-RAIDs 2007 wur-
de mit dem gemeinsamen 
Nachtessen und der an-
schliessenden Siegereh-
rung im Gemeindesaal 
gefeiert. Man merkte es 
den Teilnehmern an, dass 
es heute ein etwas harter 
Tag war! Die Festivitäten 
waren zum grössten Teil 
schon vor Mitternacht be-
endet. Nur ein ganz har-
ter Kern hielt es etwas 
länger aus. Das Wetter 
am Montagmorgen war 
wieder etwas besser, je-
denfalls regnete es nicht 
mehr und die Zelt konn-
ten fast trocken zusam-
men gepackt werden. 

Wir hoffen, dass trotz des 
„normalen Pfingstwetters“ 
die meisten Spass hatten 
am PFINGST-RAID 2007 
und wir alle und noch ein 
paar mehr, am PFINGST-
RAID 2008 wiedersehen 
werden. 

Chnoche 

Für OK-Pfingst-Raid 

Anmerkung des Präsis: 
Nächstes Jahr komm ich 
auch wieder und dann ist 
schönes Wetter… ;-) 

SSRT PFINGST RAID VON CHNOCHE 
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Offroad-Termine 2007 

F.I.M. & F.I.A. Cross-Country-Rallye Worldcup 
(Nach einer neuen unverständlichen Regelung der FIA steigen 
mehrere Veranstalter aus dem offiziellen FIA Worldcup aus.) 
27.07.-01.08. African Heritage Cross Country Rallye South Africa  (F.I.A. World Cup) 
06.08.-18.08. Rallye dos Sertoes, Brazil (F.I.M. World Cup) 
27.08.-05.09.  Por Las Pampas, Argentina (F.I.A. & F.I.M. World Cup) 
24.09.-30.09.  Rallye Orpi Maroc, Maroc (F.I.M. World Cup) 
29.09.-07.10.  Rallye des Pharaons, Egypt (F.I.M. World Cup)     M 
27.10.-02.11.  UAE Desert Challenge, Dubai (F.I.A. & F.I.M. World Cup) 
 
F.I.A. International Cup for Cross Country Bajas 
17.08.-19.08. Baja GB, Great Britain          
18.10.-27.10.  Baja Anta Da Serra 500 Portalegre, Portugal     
 
All-Terrain Rallye UEM Cup 2007 (Quad Baja EM) 
16.08.-18.08. Ort wird [hoffentlich…] noch bekannt gegeben, Ungarn 
15.09.-17.09. Terminillo, Italy 
 
Sonstige Termine Rallye, Raid etc. 
23.07. Campeonato de España de Rally TT, Zaragoza,  Spanien 
26.07.-29.07. ProHun 500, Cross-Country-Rallye Ungarn  
  www.prohun.com 
28.07.  SSRT Ritter-Raid & Roadbook-Training, Schweiz 
  www.SSRT.ch 
01.08.  Offroad-Training Alikon, Schweiz (Ausweichtermin 4.8.)  
  www.SSRT.ch 
02.-17.08.  Transsyberia 2007, Berlin-Irkutsk     M 
24.08.-01.09.  Australian Safari Rallye, Perth, Australien 
16.09.  Campeonato de España de Rally TT, Lorca, Spanien 
13.10.-27.10.   Erg Oriental Marathon Rallye, Tunesien     S 
27.10-10.11.   El Chott Marathon Rallye, Tunesien     S 
01.11.- ?  2. Transafricaine Classic, Paris-Dakar 
03.11.-09.11.  AMV Shamrock, Marokko 
28.11.-01.12. Roof of Africa Rallye, Lesotho 
 

Enduro Schweizermeisterschaft 
22.07.  Moirans en Montage, alle Klassen 
18.08.-19.08. Val de Sancey, alle Klassen 
 
Lizenzfreie 2- / 5-Stunden Enduros Schweiz 
18.08.    3h- Orny  www.orny.ch 
16.09.    3h Delemont  www.mcjurassien.tk 
08.09.    5h Geneve  www.norton-club.net 
22.09.-23.09.    3h + 5h Lütiwil  www.gelaendeteamschweiz.ch 
29.09.-30.09.   4h Chollwald  www.ortp.ch 
13.10.-14.10.   3h Schwarzenburg  www.endurofreak.ch 
??.10.    3h Payerne  www.amcp.ch 
??.10.    4-h Sarnen  www.ortp.ch 
 
Götz Enduro Cup 2007 (Nachfolger des Süma Cup, alle Läufe in Süddeutschland) 
21.07. Künzelsau, D 
29.09. Betra, D 
20.10. Emmingen-Lipptingen, D 
27.10. Bisingen, D 
 
S = offizielle Partner des SSRT www.SSRT.ch  
M = Voraussichtliche Berichterstattung auf www.Marathonrally.com 
Infos & div. Ausschreibungen beim SSRT-Infochef -  Infochef@SSRT.ch ! 
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Auf der SWISS MOTO 
2007 traf Präsi Rari 
auf einige unserer 
SSRT Firmenmitglieder. 
Hier am Stand des MOTO 
SPORT SCHWEIZ hier mit 
Tobi Klötzli. 

http://www.ssrt.ch/�
http://www.marathonrally.com/�
mailto:Infochef@SSRT.ch�
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